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TO-DO: WEIHNACHTSZEUG WEGRAUMEN

Auf meiner To-do-Liste am Anfang des
Jahres stand: »Weihnachtszeug weg-
rdumen«. Denn oft verschiebe ich das
Sortieren und Wegrdumen nach dem
Abbau der Heiligabend-Krippenspiel-
Requisite aufs ndchste Jahr.

Und kaum war ich nach Weihnach-
ten wieder da, war auch schon alles
weg: Weihnachtsbdume drinnen und
draufien, die Lichterkette auf dem Kin-
dergartengelinde und auch die Ko-
stiime und die Deko. Sogar unser »Jesus
kommt«-Banner am Kirchturm fiel dem
Wind zum Opfer. So ist das mit Weih-
nachten: Im Januar ist alles vorbei, es
wird alles eingepackt und im néchsten
Advent wieder rausgekramt.

Stellt Euch mal vor, wir wiir-
den die Weihnachtsdeko in der Ge-
meinde und auch zu Hause stehen
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lassen. Weihnachtsbaum, Advents-
kranz, Réaucherminnchen, Lichtbo-
gen und blinkende Rentiere im Vor-
garten.  Spaziergidnger*innen und
Besucher*innen wiirden zumindest den
Kopf schiitteln und Kinder darauf zei-
gen. Bei uns zu Hause im Viertel lédsst
ein Nachbar das ganze Jahr die Christ-
baumkugeln im Baum héingen. Viele,
die an seinem Grundstiick entlangge-
hen, denken natiirlich, dass das so nicht
sein darf. Istja nicht mehr Weihnachten
und wie sieht das denn im Friihling aus,
wenn der Baum bliiht? Weihnachten ist
doch schon lange vorbei, oder?

Gottes Antwort auf diese Frage wiir-
de wahrscheinlich in etwa so lauten:

»Weihnachten bleibt und darf nie
vorbei sein, weil meine Rettungsaktion
zwar einmalig, aber trotzdem immer-

wihrend ist. Mein Sohn ist doch nicht
nur im Dezember fiir Euch da, sondern
immer.«

Nur schliefSen wir schnell ab mit
der Weihnachtsbotschaft. Dabei ist sie
doch wunderbar und einzigartig: Jesus
kommt, wie es schon im Dezember von
unserem Kirchturm leuchtete, in unse-
re Welt und begegnet uns als Mensch
und Gott.

Was das bedeutet? Jesus kennt uns
und auch das, womit wir jeden Tag
zu tun haben. Er kennt Dein Zuhause,
weifl um Deinen Lieblingssessel und
die Zeit, die Du vor dem Fernseher oder
dem Handy verbringst. Er weif3, was
Dich freut und was Dich bedriickt. Er
weifs um Corona und das Leid und die
Herausforderungen, die diese Zeit mit
sich bringt. Jesus weif}, wenn wir allein
oder kraftlos sind und er kennt auch die
Belastung unserer Arbeit. Er war selbst
Mensch und ist sozusagen schon in un-
seren Schuhen gelaufen, wie das Lied
»He’s been in my shoes« beschreibt:
»He’s been in my shoes,

Been down this road before
He’s been tested, too

He’s been through this door
He feels the pain and

He heals the bruise

He’s been in my shoes.«

Gott hat diesen Perspektivwech-
sel in Jesus gewagt, er hat sich unsere
Schuhe angezogen, ist in unseren Tre-
tern gelaufen und hat sich sogar unsere
Schwachheit und Schuld aufgeladen.

»Denn weil er selbst gelitten hat und
denselben Versuchungen ausgesetzt war
wie wir Menschen, kann er uns in allen
Versuchungen helfen.« (Hebréer 2, 18)

Jesus kennt alle Herausforderungen
unseres irdischen Lebens, aber er kennt
auch den Weg, der zum himmlischen
Leben fiihrt. Der erste Schritt dieses
Weges ist dabei immer der Blick auf
ihn, auf Jesus, der alles kennt und al-
les tiberwunden hat. Dieser Blick fallt
mir manchmal sehr schwer, aber als ich
letztens mal wieder wirklich verzweifelt
vor einer Situation stand, schoss es mir
durch den Kopf: »Du kannst beten, du
kannst es Jesus sagen.« Und das habe
ich dann auch getan - Gott meine Ver-
zweiflung hingelegt und gewusst, dass
er sich damit auskennt, weil er selbst
Mensch war. Es ging mir mit und nach
diesem Gebet tatsdchlich besser. Daher
lade Euch ich herzlich ein, auf Gott zu
schauen, weil Weihnachten nicht vor-
bei ist!

Ihr/Euer Peter Weinekdtter

AN(GE)DACHT |3



AUF WIEDERSEHEN, LIEBE JUNNERS!

Zu Ende Mirz verlasst Familie Junner
Miinster in Richtung Oberholzklau im
Siegerland. Christian wird dort sei-
nen Probedienst absolvieren. In den
letzten Jahren waren die Jugendarbeit
und die Arbeit mit jungen Erwachse-
nen durch Jiinners quasi Familiensa-
che: Rike startete als Jugendreferen-
tin, spéter stieg Christian als Referent
fiir junge Erwachsene ein, verstarkte
das Predigerteam und {ibernahm
auch noch Rikes Elternzeitvertretung.
Zum Abschied haben wir Menschen,
die Rike und Christian gut kennen,
gefragt, was ihnen als erstes zu den
beiden einféllt. Dabei wird deutlich:
Jiinners werden in der Gemeinde Spu-
ren hinterlassen.

»Wie hast du dich gefiihlt?« Das fragt
Rike in Mitarbeiterrunden die Per-
son, die an dem Tag die Andacht ge-
halten hat. Das beschreibt ihren per-
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sonlichen Blick fiir jeden Einzelnen.
Im Manki-Team wird diese Frage wohl
weiter gestellt werden und uns erhalten
bleiben. Chris ist ein echter Laberkopf
- aber nicht nur, um die Zeit zwischen
zwei Programmpunkten mit dem Klas-
siker »Christliche Symbole und ihre
Bedeutung« zu iiberbriicken. Chris hélt
auch aus dem Stehgreif eine Andacht,
wenn jemand anderes vergessen hat,
seine vorzubereiten. Wir werden euch
echt vermissen und wiinschen euch
dreien alles Gute und viel Segen! Julian
& Sarah

Ich denke an sehr viel sehr gute Ge-
meindearbeit: Abend*Mahlzeit, Chal-
lenge, Silvesterfreizeit. War jedes Mal
wieder geil mit Euch beiden! Ihr seid
einfach zwei tolle Menschen. Vielleicht
ein bisschen verpeilt ;-), aber immer mit
vollem Herzen bei Gott und bei der Sa-
che. Mit Euch kann man quasi alles auf
die Beine stellen. Schon, Euch beide zu
kennen! Yann

Christian kommt zu Dienstbeginn
- egal zu welcher Tageszeit - mit einem
frohlichen »Mahlzeit«-Ruf ins Gemein-
debiiro. Nach einem kurzen Austausch
geht er ins Nachbarbiiro - aber nicht,
ohne mir zu versichern: »Wenn etwas
ist, Annette, ich bin nebenan.« Diese

unschlagbar gute Laune zeichnet Chri-

stian aus. Und sie halt an: beim End-
spurt einer Freizeitvorbereitung, der
Vorbereitung eines Gottesdienstes, der
Planung von Angeboten fiir Jugend-
liche und junge Erwachsene oder la-
stigen Abrechnungen. Auch seit Be-
ginn der Corona-Krise erfreut er seine
Kolleg*innen mit guter Laune, die alle
ansteckt. Annette

Bei Rike und Christian denke ich vor
allem an viele lustige und schone
Zeiten zuriick. Obwohl ich in der Ge-
meinde aufgewachsen bin, waren fiir
mich die Jugendangebote noch recht
neu, als Rike ihre Arbeit aufgenommen
hat. Und so habe ich sie als eine Person
erlebt, die mich begleitet und in vieler-
lei Hinsicht geprédgt hat. Christian hat
mich begleitet, als ich selbst aus der
Jugend rausgewachsen bin. Letzten
Endes habe ich durch Rike und Chri-
stian gelernt, was gute Jugendarbeit be-
deutet und dadurch den Wunsch in mir
wachsen lassen, spéter in den gleichen
Bereich zu gehen. Mit vielen guten Er-
fahrungen und Erinnerungen im Hin-
terkopf. Paula

Wenn ich an Christian denke, dann fal-
len mir genau zwei Dinge ein: Einmal
sein unglaublicher Einfallsreichtum
und zum anderen sein Talent, es mit
der Zeit nicht immer ganz so eng zu se-
hen. So werden aus Inputs auf den Frei-
zeiten schnell mal 30-40 Minuten und

Teilnehmer*innen zu Krebsen, weil

Zeit tiberbriickt werden muss. Bei Rike

konnte ich immer ein offenes Ohr fin-
den. Ob es bei einer Waffel in der Frei-
zeit oder in der Jugendarbeit der Ge-
meinde war. Auf Rikes ehrlichen Rat
konnte ich mich immer verlassen. Die
vielen Planungstreffen in den letzten
Jahren waren eine wahre Freude und
mit vielen netten Stunden verbunden.
Sarah-Louise

Eine fiir mich frithe Erinnerung an Rike
und Christian war ihr Einsatz bei einer
Familienfreizeit an der Ostsee. Mit »Tut
gut« wurde eine Getrdnkemarke mit Vi-
deo eingefiihrt und so war dann auch
das Programm fiir die ndchsten Jahre:
Lustig, kreativ und geistlich klar ha-
ben Rike und Christian hier viel bewegt.
Jetzt sind sie selber Familie geworden
und tun bestimmt bald im Siegerland
Menschen gut. Herzlichen Dank fiir al-
les und viel Segen. Volker

Die offizielle Verabschiedung von Fa-

milie Jiinner findet im Gottesdienst am
21.03.21 statt!
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ABSCHIED NACH FAST SECHS JAHREN

Liebe Matthdusgemeinde,

fast sechs Jahre ist es her, dass Rike die
Stelle als Jugendreferentin in der Mat-
thdusgemeinde antrat. Seitdem ist sehr
viel passiert und wir blicken sehr dank-
bar auf eine segens- und ereignisreiche
Zeit in Miinster zuriick. Denn sowohl
einzeln als auch als Familie durften wir
so viel erleben, tolle Menschen kennen-
lernen und Gottes Wirken bestaunen.
Wir haben wihrend unserer Matthdus-
Zeit Verlobung, Hochzeit und die Ge-
burt unserer Tochter gefeiert. Wir durf-
ten uns in der Jugendarbeit und in der
Arbeit mit jungen Erwachsenen aus-
toben und miterleben, wie junge Men-
schen Lebensschritte mit Jesus gehen.
Ob in Hauskreisen oder auf Freizeiten,
beim Manki oder Challenge, im Got-
tesdienst oder im Biiro: Wir haben es
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immer genossen, Zeit mit euch zu ver-
bringen.

Doch jetzt geht das Kapitel Mat-
thdusgemeinde fiir uns zu Ende und ein
neues startet. Christian wird ab dem 1.
April seinen Vorbereitungsdienst in der
Gemeinde Oberholzklau im Siegerland
antreten. Und auch wenn bei dem Ge-
danken, Miinster zu verlassen, mehr als
nur ein Auge weint, freuen wir uns doch
auch auf das, was vor uns liegt. Wir wol-
len uns weiterhin als Familie von Gott
fiihren und leiten lassen und sind ge-
spannt, was er noch mit uns vorhat. Wir
durften bei euch so viel miterleben und
iiber Gemeinde lernen, was wir jetzt
auf unseren weiteren Weg mitnehmen
werden. Dafiir danken wir euch von
Herzen! Fiir all eure Geduld und Gast-
freundschaft. Fiir all die ermutigenden
Worte und Gebete.

Das letzte Jahr verlief leider so der-
maflen anders, als wir uns das vorge-
stellt oder gewiinscht hitten. Es tut
schon echt weh, viele von euch vor un-
serem Abschied gar nicht mehr rich-
tig gesehen oder gesprochen zu haben.
Umso schoner, dass wir wissen diirfen,
dass uns mehr verbindet als der phy-
sische Kontakt. Wir werden euch als
Gemeinde weiterhin mit im Gebet tra-
gen und wiirden uns freuen, wenn auch
ihr uns mit in eure Gebete einschlief3t.
Wir wiinschen euch Gottes Segen!

Eure Familie Jiinner

JUGENDFREIZEIT NORWEGEN

Auch in diesem Jahr planen wir, in den
Sommerferien 14 Tage zusammen zu
verbringen. Dich er-
wartet neben Inputs,
Lobpreis, Spiel, Spafd
und Sport ein Haus
in Stidnorwegen, das
viel zu bieten hat. Bei
viel Natur, Wald, See,

BN
Kanus und vielem | |

¥ it
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Action und Erholung gut ab. Morgen-

mehr wechseln sich

sport und Wellness. Andacht und Ge-
lindespiel. Baden und Wandern. Was
gibt es Schoneres, als mit anderen Ju-

gendlichen Urlaub zu machen und da-
bei tiber Gott ins Gesprach zu kommen?
i Richtig. Nichts! Da-
her: Sei dabei!

Die Flyer kom-
men bald (in ge-
druckter Form und
auf der Website), der
Termin steht: 22.07. -
05.08.2021.

Fiir erste Riick-

frank@matthaeusgemeinde.org)  zur
Verfiigung.

MPOD - UNSER MATTHAUSPODCAST

»mPod? - Was soll

das denn sein?

mPod steht fiir Mat-

thduspodcast  und

ist unser ganz eige-

ner Podcast, den du

iiber alle gidngigen Plattformen abru-

fen kannst. Zum Beispiel einfach bei

Spotify »mPod« suchen und uns zuho-
ren :-)

Auf dem Podcast erscheinen zwei

Formate: Das eine Format ist das, was

es so dhnlich auch auf der Matthdus-

Website gibt. Man kann ganz einfach
die Predigten der letzten Sonntage an-
héren. Das zweite Format ist eine eige-
ne kleine Talkshow mit Mia und Chri-
stian. Witzige Gespriche, interessante
Interviewgdste rund um die Gemeinde
und gemeinsame Bibelgespriache. Rein-
héren lohnt sich auf jeden Fall.
Christian Jiinner

Link zu Spotify:

https://open.spotify.com/show/
0XMJyVpjCLZC9EI5hIw4vi
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FORDERVEREIN KLINGT NICHT COOL ...

IST ES ABER!

Dieser Artikel entstand aus einem Ge-
sprach mit dem neuen Vorsitzenden des
Fordervereins der Matthdusgemeinde,

Jiirgen Belker-van den Heuvel.

Zur Person: Jurgen Belker-van den Heu-
vel ist seit 20 Jahren in unserer Ge-
meinde. Er ist verheiratet und hat drei
erwachsene Kinder. Jirgen war viele
Jahre bei der DAHW (Deutsche Lepra-
und Tuberkulosehilfe e.V.) tatig und ist
nun im (Un-)Ruhestand.

Zum Forderverein: Der Forderverein
(FV) hat zurzeit 75 Mitglieder, etwa
125 Personen spenden regelmaRig. Der
Vorstand setzt sich folgendermalen
zusammen: 1. Vorsitzender: Jirgen Bel-
ker-van den Heuvel, 2. Vorsitzender:
Volker Roggenkamp, Schatzmeister:
André Schellhase, Schriftfihrerin: Ant-
je Boodes, 1. Beisitzer: Ridiger Wein-
noldt, die Position der/des 2. Beisit-
zenden ist vakant.
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tirgen, was bringst Du in den Férder-
verein ein, wo soll es mit der Arbeit des
Vereins hingehen?

Aus meiner Berufstdtigkeit bringe ich
langjdhrige Fundraising-Erfahrungen
ein. Die DAHW kommuniziert regelma-
ig und iiber professionelle Strukturen
mit vielen tausend Spender*innen. Im
FV sind wir ein kleines ehrenamtliches
Team. Doch der Wechsel von den Pro-
fessionals zu den Ehrenamtlern tut mir
gut. Jetzt kommen Herz, Verstand und
Glaube noch mehr zusammen.

Wir hatten Ende Juni 2020 einen
Workshop mit dem gesamten Vorstand.
Dort haben wir uns neu fokussiert und
geschaut: Was sind unsere Stiarken? Wo
wollen wir hin? Wir wollen Bewihrtes
weiterentwickeln und dabei priifen,
was geht oder nicht geht. Wir wollen
Aufgaben benennen und untereinan-
der so verteilen, so dass sie ehrenamt-
lich auch leistbar sind. Wir wollen uns
im Bereich Fundraising neu aufstellen.
Dafiir benotigen wir einen Apparat und
Strukturen.

Wenn man Projekte startet und sie
in die Offentlichkeit bringt, sollten sie
moglichst auch erfolgreich enden. Das
befliigelt und macht Mut. Damit das
gelingen kann, ist es wichtig, {iber das
laufende Projekt regelméfiig zu infor-

mieren. Wenn wir das nicht schaffen,
sinken die Spendenbereitschaft und
das Interesse. Der Kontakt zu den Mit-
gliedern und Spender*innen ist also
wichtig. Es soll transparent bleiben, was
mit den Spenden passiert. Auflerdem
mochten wir gerne neue Geldquellen
auftun und werden beim zweiten Work-
shop tiberlegen, welche Wege wir gehen
wollen. Denkbar ist beispielsweise, Fir-
men aus dem Siidviertel als Sponsoren
fiir neue Projekte zu gewinnen. Oder
auch eine intensive Kommunikation
nach aufien, etwa {iber Homepage und
Newsletter. Wir wollen 6fter im Gottes-
dienst prasent sein: bei den Abkiindi-
gungen oder mal an der Infotheke beim
Begriifiungsteam stehen. Wir mdchten
auch gerne einmal im Jahr ein beson-
deres Angebot fiir die Gemeinde ma-
chen: Das kann ein Konzert sein, eine
Begegnung von Unterstiitzer*innen,
Freund*innen des Vereins und Gemein-
demitgliedern. Eine mehrtédtige Fahrt
zu den Christustrdgerinnen in Her-
gershof, um den Kontakt durch unseren
»Gegenbesuch« zu intensivieren. Wenn
es Corona-bedingt moglich ist, wollen
wir uns im 2. Quartal treffen und prii-
fen, was von diesen Ideen mit unseren
Ressourcen umsetzbar ist.

Was méchtest Du persénlich im neu-
en Jahr anstofSen?

Fiir 2021 habe ich mir vorgenommen,
die verschiedenen Gruppen und Teams

in der Gemeinde zu besuchen, um zu
horen, was sie benotigen. Vielleicht ent-
wickeln sich daraus neue Projekte. Uns
als Team ist es sehr wichtig, die Sinn-
haftigkeit des FV durch persénliche An-
sprache ins Bewusstsein der Gemeinde-
mitglieder zu bringen. Uberhaupt ist es
der personliche Kontakt, der Vertrauen
in unsere Arbeit schafft. Denn unsere
grofste Verpflichtung bleibt die Finan-
zierung der hauptamtlichen Stellen:
Referent*in fiir Jugendliche und junge
Erwachsene, Jugendreferent*in, Projekt
Matthéus fiir Kinder und Organistin.

Ich bin fest davon {iiberzeugt, dass
Gottes Segen auf unserer Arbeit liegt.
Gott hat uns im Blick. Ich habe es zum
Beispiel zuvor nicht erlebt, dass in so
kurzer Zeit immer wieder die Gelder fiir
die Projekte in Rawalpindi zusammen-
gekommen sind. War es nicht so? Wir
haben gesehen, was dran ist, haben uns
dafiir entschieden und sind damit ins
Gebet gegangen. Gott hat uns berufen,
diese Arbeit zu machen!

Vielen Dank fiir das interessante Ge-
spréich!

Mit Jiirgen Belker-van den Heuvel
sprach Barbara Miiller-Scheffsky.

Kontakt:
foerderverein@matthaeusgemeinde.org
IBAN: DE59 4005 0150 00010106 10
Sparkasse Minsterland Ost
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HENNING SAXE ALS VORSITZENDER DES
FORDERVEREINS VERABSCHIEDET

Im Mirz
2012 wurde
| Dr. Henning
Saxe zum
| Vorsitzenden
F "_ unseres For-
! dervereins ge-
F 1 wihlt. Ohne
‘ . unseren For-

» derverein wa-

ren in unserer Gemeinde nur ein Bruch-

teilder Arbeitund Lebendigkeitmdglich.

Und so hatte Hennings Leitung eine
entscheidende Bedeutung fiir die Ent-
wicklung der Gemeinde. Unter ihm er-
lebte der Forderverein ein deutliches
Wachstum und konnte immer mehr fiir
die Gemeindearbeit tun:

Finanzierte der Verein 2012 eine Ju
gendreferent*innenstelle, eine Jahresp
raktikant*innenstelle und die Stunden
der Organistin, so gelang in den Folge-
jahren die Aufstockung um 1,5 weitere
Stellen sowie die Aufstockung auf zwei
FSJ-Stellen.

Das verdanken wir zuerst den Spen-
derinnen und Spendern, die das Geld
dazu zur Verfiigung stellen. Das ver-
danken wir aber auch Henning. Er
sorgte dafiir, dass der Forderverein
sich auf dem erreichten Stand nicht
ausruhte, sondern immer wieder mu-
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tig neue Schritte ging. Dazu gehoren
das Gewinnen und die Information der
Spenderinnen und Spender und natiir-
lich die Verwaltung der Abldufe, die
Auswahl des Personals und die Abstim-
mung mit dem Presbyterium. Dazu ge-
hért auch ein seriéser Umgang mit dem
anvertrauten Geld. Henning spricht
gerne von dem unbedingten Anspruch,
bei allen Finanzdingen »blitzsauber« zu
verfahren. Henning stellte immer wie-
der die richtigen Weichen fiir eine er-
folgreiche Arbeit des Fordervereins.

Als er sich entschieden hat, zur Wahl
2020 nicht mehr fiir das Presbyterium
zu kandidieren, entschied er sich auch,
nicht mehr fiir den Vorstand des For-
dervereins anzutreten. Der Ubergang
zum neuen Vorsitzenden war fiir Marz
2020 vorgesehen, musste dann Corona-
bedingt auf den November verschoben
und in einer Videokonferenz vollzogen
werden. So konnten wir Henning leider
nicht in dem 6ffentlichen Rahmen aus
dem Amt verabschieden, den er ver-
dient hatte.

Auf diesem Weg aber ein ganz
herzlicher Dank und ein herzliches
»Vergelt's Gott« fiir diesen sehr wert-
vollen Dienst {iber acht Jahre!

Volker Roggenkamp

SOMMERABENTEUER

Fiir Euch verwandeln wir die Gemeinde
in einen Abenteuerplatz! Eine Woche
in den Sommerferien voller Spiel und
Spafd mit vielen anderen Kindern!

Wie jedes Jahr bieten wir in den
ersten beiden Sommerferienwochen
(5. - 9. Juli und 12. bis 16. Juli) eine Kin-
derferienaktion fiir alle von 8 bis 12 Jah-
ren. Es wird getobt und gespielt, gerét-
selt und gestaunt, gemalt und gebastelt
und auferdem natiirlich gelacht. Es gibt
ein Thema, das uns durch die Woche
begleitet und wir wiinschen uns eine
starke Gemeinschaft, in der respekt-
und riicksichtsvoll miteinander umge-
gangen wird. Wir singen (falls moglich)
zusammen Lieder, erleben Theaters-
zenen und hdéren jeden Tag eine span-
nende Andacht. Viele Mitarbeiter*innen

werden wie immer fiir Euch da sein und
tolle Programmpunkte vorbereiten.

Auflerdem machen wir Ausfliige
und gestalten verschiedene Workshops.
Morgens starten wir um 9.00 Uhr mit
Icebreaker-Spielen, dann gibt’s jede
Menge Theater, Input und Kleingrup-
pen und Zeit zum Spielen. Mittags ha-
ben wir Essen vom Caterer und im An-
schluss konnt ihr Euch beim Kiosk eine
bunte Tiite zusammenstellen und beim
Mittagsfilm entspannen. Nachmittags
bieten wir oft eine grofle Spielaktion
und um 16.00 Uhr ist Schluss.

Thr kénnt Euch dieses Jahr entschei-
den, fiir welche Woche Ihr Euch anmel-
den méchtet. In beiden Wochen gibt es
das gleiche Programm. Wir freuen uns,
wenn Thr dabei seid!

Peter Weinekotter
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HERBERGSSUCHE: OKUMENE IM ADVENT

»Da machte sich auf auch Josef aus Ga-
lilda, aus der Stadt Nazareth, in das ju-
ddische Land zur Stadt Davids, die da
heifst Bethlehem, darum dass er von dem
Hause und Geschlechte Davids was, auf
dass er sich schdtzen liefSe mit Maria sei-
nem vertrauten Weibe; die war schwan-
ger.« (Lukas 2, 4-5)

Ein allzu bekannter Text: der Be-
ginn der Weihnachtsgeschichte. Und
doch hat er fiir mich im vergangenen
Advent wieder einen neuen Aspekt her-
vorgehoben. Das geschah im Rahmen
einer 6kumenischen Aktion in unserem
Viertel. Es war so:

Im Altarbild in Sankt Joseph gab es
seit Beginn des 20. Jahrhunderts unter
anderem eine Figurengruppe mit Josef,
einer schwangeren Maria und einem
jidischen Priester. Diese Figuren wur-
de aus der Kirche gerettet, als im 2.
Weltkrieg die Zerstérung drohte und
Brennholz knapp war. Eine nun &ltere
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Dame hatte dieses Fragment aus dem
Altarbild bewahrt und der Kirche vor
Kurzem zuriickgegeben. Es entstand
die Idee, diese Figuren in der Advents-
zeit von Familie zu Familie wandern zu
lassen, um so die Herbergssuche von
Maria und Josef in Ansdtzen nachemp-
finden zu kénnen.

Uns erreichten die Figuren am
13. Dezember. Es klingelte an unserer
Tiir, eine Mutter mit ihrer Tochter tiber-
gaben sie uns. Wir horten einen Text
und ein Gebet. Danach tauschten wir
uns iiber die Aktion und dariiber aus,
wie auf diese Weise Glauben teilen und
Begegnung auch in Zeiten von Corona
moglich war.

Nachdem wir die werdende Familie
Jesu zu uns hereingeholt hatten, gaben
wir ihr einen besonderen Platz in un-
serem Wohnzimmer. Wir setzten uns
als Herbergsfamilie um die Figuren he-
rum und lasen dazugehorige Texte und
Lieder und ziindeten die Adventskerze
an. Wir schrieben unsere Gedanken in
eine Art »Logbuchg, das ebenfalls mit-
wanderte. Mich hat besonders beriihrt,
dass wir im wahrsten Sinne Jesus bei
uns aufgenommen haben - symbolisiert
in dieser Figurengruppe. Aber dieses
Einladen, die Tiir 6ffnen, Aufnehmen,
Herberge sein fiir Gottes Sohn in dieser
Welt, ihn wirken lassen, ihm Zeit geben
bei uns - das hat mich im vergangenen
Advent neu angertihrt.

Maria und Josef hatten es wohl
nicht so leicht damals. Thre Herbergs-
suche war nicht so toll geplant und ihre
Ankunft nicht so »smooth«. Sie wurden
nicht 6kumenisch erwartet, damals gab
esjanoch nicht einmal Christen ;-).

Wir mussten uns von Maria und
Josef aus Holz wieder verabschieden, sie
in unserer Strafle weiterziehen lassen.
Zum Gliick nur ein paar Héduser wei-
ter in die ndchste Herberge. Auch dort

Guten Morgen Vater, Sohn und Heili-
ger Geist! Kaum ein Dienstagmorgen
beginnt ohne diesen Satz. Und er zeigt
Wirkung, denn einen guten Morgen
haben wir jedes Mal, wenn wir in aller
Frithe aus den Betten hiipfen und uns
zu unserer allwéchentlichen Gebets-
runde aufmachen.

Wer sind wir? Wir sind eine Truppe
von sechs gebetsbegeisterten, Jesus lie-
benden Menschen, die nicht davor zu-
riickschrecken, einen kleinen Teil ihres
Schonheitsschlafes zu opfern, um mit
Gott und miteinander ins Gespriach zu
kommen.

Seit Oktober 2020 treffen wir uns
dienstags um 7.30 Uhr - vor der Schule
oder Uni - im Gemeindehaus (unter ak-
tuellen Bedingungen per Videochat, mit
dem wir sogar schon 11.175 km nach Ja-

nahmen wir uns die Zeit, Menschen zu
begegnen und uns Texte und Inhalte
weiterzugeben und die Bedeutung und
Verbundenheit zu spiiren - wieder an
der frischen Luft.

Ich fand das eine bewegende Akti-
on. Wie kreativ Menschen doch werden
koénnen, um auch in Zeiten von Corona
starke Zeichen unseres Glaubens zu set-
zen. Vielen Dank an die Initiator*innen.

Rebecca Roggenkamp

FRUHGEBET HAT »GOLD IM MUND«

karta tiberbriicken konnten), um die
Tageslosung zu lesen, Gebetsanliegen
auszutauschen und mit- und fiireinan-
der zu beten. Ganz nach dem Motto
»Wo zwei oder drei in meinem Namen
versammelt sind, da bin ich mitten unter
ihnen« (Matthéus 18, 20).

Aber wozu das Ganze? Lohnt sich
das friithe Aufstehen iiberhaupt? Wir fin-
den ganz klar: Ja! Auch wenn es zuerst
hartist, so frith aufzustehen, diirfen wir
doch immer wieder erfahren, wie wert-
voll diese Zeit ist und mit wie viel mehr
Freude und Energie wir durch den Tag
gehen, wenn wir schon morgens den
Fokus auf Gott setzen.

Wir freuen uns jederzeit iiber neue
Gesichter. Ansprechpartnerin ist Ho-

sanna (Arta) Panjaitan.
Karlotta Lammers
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SEHNSUCHT NACH MEHR 2.0

Sechs Hauskreise und acht »zusam-
mengewliirfelte« Gruppen: Insgesamt

> SEHNSUCHT habenrund
MAGH MERR hundert
> moans

Menschen
ET U
aus un-
serer  Ge-
meinde an

dem  Pro-

7. BARRIAR BIS 26, FERRUAN 2571

L g . jekt »Sehn-

sucht nach mehr 2.0« teilgenommen.
Das Besondere dabei: Jede Woche gab
es ein Thema, das zudem von der Pre-
digt im Gottesdienst begleitet wurde.

Ich habe mich jede Woche darauf
gefreut, die Abende mit meiner Co-Lei-
terin Maria-Anna Preister vorzuberei-

ten. Und ich habe mich auf die Frauen
in meiner Gruppe gefreut, auf den er-
mutigenden Austausch und auf den In-
put, den jede von uns in die Gruppe ge-
geben hat. Es hat viel Freude gemacht,
tiefer in Gottes Wort einzusteigen und
gute Gemeinschaft zu erleben.

Es war wirklich grofiartig, wie wir
uns gegenseitig stirken und ermuti-
gen konnten. Es gibt so viele beein-
druckende Menschen in unserer Ge-
meinde und Sehnsucht nach mehr 2.0
war eine wundervolle Moglichkeit,
diese Menschen und Jesus besser ken-
nenzulernen. Wie schon, dass ich dabei
sein durfte.

Barbara Miiller-Scheffsky

EIN WORT ZUR BANKKOLLEKTE

In Zeiten mit normalem Gottesdienst-
besuch bekommen wir iiber die Bank-
kollekten monatlich ca. 1400 € fiir un-
seren Forderverein und ca. 700 € fiir das
Partnerprojekt in Rawalpindi/Pakisten
anvertraut. Diese Einnahmen fallen
jetzt aus bzw. sind deutlich geringer.
Wer mithelfen mochte, den Ausfall
abzufedern, kann das per Uberweisung
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tun, auch kleine Betrédge helfen sehr:

o Fiir den Forderverein der Matthdus-

gemeinde:

IBAN: DE59 4005 0150 0001 0106 10

o Fiir Rawalpindi iiber das Konto des

DAHWelV.:

IBAN: DE52 4005 0150 0000 0096 96
Stichwort: Dr. Chris Schmotzer

PASSIONSANDACHTEN

An allen Freitagen in der Passionszeit
laden wir herzlich ein zu unseren Pas-

sionsandachten. Sie beginnen um 19.30

Uhr in der Matthduskirche

05.03.2021 Rainer Schmidt
12.03.2021 Uwe Petersen
19.03.2021 Claudia Heide
26.03.2021  Thorn Kring

GOTTESDIENSTE
IN DER KARWOCHE UND ZU OSTERN

28. Mirz
10.00 Uhr
1. April
19.30 Uhr
2. April
10.00 Uhr
4. April
18.00 Uhr

5. April
10.00 Uhr

Palmsonntag
Gottesdienst (Uwe Petersen)

Griindonnerstag
Gottesdienst (Rainer Schmidt)

Karfreitag
Gottesdienst (Dr. Rolf Kuithan)

Ostersonntag
Gottesdienst Matthdus plus (Volker Roggenkamp)
kein Abendgottesdienst

Ostermontag
Gottesdienst (Volker Roggenkamp)

Zu allen Gottesdiensten ist eine Anmeldung auf der Website erforderlich.

KARWOCHE + OSTERN



UNSERE SENIORINNEN UND SENIOREN

Was gibt es zu berichten aus dem Be-
reich »Senior*innen«?

Eine Frau ruft im Gemeindebii-
ro an. Ihre betagten Eltern wohnen im
Gemeindebezirk und sie wiinscht sich
fiir ihre Eltern einen Kontakt in die Ge-
meinde - mal einen Besuch, vielleicht
auch mal einen Spaziergang ... Die An-
frage landet bei mir als Ansprechpart-
nerin fiir Senior*innen der Matthdus-
gemeinde. Aus dem Team fiir diesen
Bereich kommt die Zusage einer ehren-
amtlichen Mitarbeiterin. Sie nimmt die
Anfrage gerne auf. Inzwischen haben
Kontakte stattgefunden. Der Tochter
konnten weitere Informationen zu pro-
fessioneller Unterstiitzung im Siidvier-
tel gegeben werden.

Der Arbeitskreis »Alterwerden im
Siidviertel« traf sich im Oktober im
Grofden Saal unter der Kirche.

Seit etwas mehr als einem Jahr gibt
es in der Gemeinde einen kleinen Kreis
von Ehrenamtlichen, denen das Ge-
bet fiir die Alteren in der Gemeinde auf
dem Herzen liegt. Sie treffen sich in der
Regel alle 14 Tage in der Sakristei oder
aber zu einem vereinbarten Zeitpunkt
in den eigenen vier Wanden, um wenig-
stens zur gleichen Zeit zu beten ...

Anrufe bei unseren alten Geschwi-
stern in der Corona-Zeit haben gezeigt,
dass Nachbarschaften funktionieren
und Hilfe angeboten wird. Eine Post-
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karten-Aktion in Zeiten der Kontakt-
beschrinkungen setzte das kleine Zei-
chen »Wir denken an Sie. Sie sind uns
préasent«.

Mit tatkréftiger und liebevoller Un-
terstiitzung von kreativen Gemein-
demitgliedern wurden im November
kleine Péckchen fiir die Senior*innen
der Gemeinde zusammengestellt. Ent-
halten waren
passend zum
Beginn der Ad-
ventszeit  ein
Adventskalen-
der-Haus  mit
kleinen Texten
aus dem Lied
»Machthochdie
Tiir«. Mit einem ¢
Winter-Weihnachts-Teelicht, selbstge-
backenen Pldtzchen und einem lecke-
ren Tee konnte es gemiitlich werden.
Sogar die Dezember-Ausgabe des Boten
konnte druckfrisch mit eingepackt wer-
den. Kleine Texte zum Schmokern und
Besinnliches und eine selbstgemachte
Karte mit einem Anschreiben von Pfar-
rer Roggenkamp sowie einer kleinen
»Gebrauchsanweisung« rundeten den
Inhalt ab. Die beigelegte Jahreslosung
fiir 2021 deutete schon in das neue Jahr.
Verteilt wurden die Pidckchen Anfang
Dezember - sie haben viel Freude berei-
tet. Melanie Decher
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AMTSHANDLUNGEN

Die Namen und Daten bei den Amtshandlungen werden aus Datenschutzgriinden

nicht im Internet veroffentlicht.

Die Redaktion

Sollten Sie mit der Veroffentlichung lhrer Daten bei den Amtshandlungen nicht einverstan-
den sein, kénnen Sie lhren Widerspruch im Gemeindeburo erkldren; die Adresse finden Sie
auf Seite 19. Der Matthdusbote auf der Homepage enthalt keine Amtshandlungs-Daten.

Jesus Christus sprichl:

SEID BARMHERZIG,
wie auch EUER VATER
BARMHERZIG IST! =

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Verteilerinnen und Verteiler,

ab dem 30. Mai liegt die Ausgabe 3/2021 fir Sie in der Kirche bereit. Gerne bringen wir den
Matthausboten kostenlos zu lhnen nach Hause — melden Sie sich bitte im Gemeindebiiro
® 523950. Wir versenden den Matthausboten auch als PDF-Datei. Einfach per E-Mail
bestellen unter: bote@matthaeusgemeinde.org

IMPRESSUM

Herausgeber: Evang. Matthausgemeinde,
Antoniusstr. 32, 48151 Miinster. Auflage: 750
Stiick, Druck: gemeindebriefdruckerei.de
Redaktion: Mia Frank, Doris Fuchs, Barbara
Miller-Scheffsky, Daniel Oberméller, Luisa

Riepenhausen, Rebecca Roggenkamp,
Andrea Tekamp, Dr. Michael Wolf;
Kontakt: boteldmatthaeusgemeinde.org;
Redaktionsschluss: 18.02.2021. Titelbild:
N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de
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REGELMASSIGE VERANSTALTUNGEN

Vieles kann derzeit nicht stattfinden. Bitte informieren Sie sich auf unserer

Homepage oder bei den Ansprechpartner*innen liber den aktuellen Stand.

@ Veranstaltungen fiir Kinder
Kontakt: Kristina Hirschfeld © 3944 322, Peter Weinekétter © 3957878

So  10.00h Kinderbetreuung »Kleine Freunde« (0-3 Jahre) wéchentlich

So  10.00h Minigottesdienst (3-6 Jahre) wéchentlich

So  10.00h Gottesdienst »Nitros« (6-13 Jahre) in 2 Altersgruppen wdchentl.
Mo-Do, Matthdus-Mause, Kindergruppe (1-3 Jahre),

8.00-14.00h  Kontakt: Reinhild Flick © 02536/97 32; nur nach Anmeldung

Do 15.15h Aktschentag (fiir Grundschulalter) wéchentl. auBBer in den Ferien
Fr 15.30h Matthausflohe (0-3 Jahre) 2.+4. Fr.im Monat

@ Veranstaltungen fiir Jugendliche/Junge Erwachsene
Kontakt: Julian Deters © 0178-7138929,
Mia Frank © 01522-96 43 856

Di  19.30h Jugendhauskreis (ab 13 Jahre) wéchentlich

Mi  17.00h Jugendhauskreis »(Sc)H(m)auskreis« (ab 14 Jahre) wdchentlich

Fr  15.00h Mankiki Matthdus Kinderkino monatlich

Fr  18.30h Manki Matthaus-Night-Kino (ab 12 Jahre) monatlich

So  12.00h Jugendtreff (ab 12 Jahre) 14-tdgl.

So 18.00h Challenge Lobpreisgottesdienst (ab 12 Jahre) monatlich

So  19.00h Abend*Mahlzeit, Gemeindehaus (18-35 J.) 14-tdgl.

Mo-Do Hauskreise flr Junge Erwachsene nach Absprache, Kontakt:
Svenja Blaczek, svenja.blaczek@gmx.net

@ Weitere Angebote

Di  19.00h 1/3 Mdnnerstammtisch, Kneipe Sentruper Hohe,
Waldeyer Str. 81 1.und 3. Di.im Monat
Di  19.00h Missionsgebet, Sakristei 2. Di.im Monat
Mi  15.00h Matthdaus am Mittwoch, Gemeindehaus: ab 15.00h Café, ab
16.00h Vortrag 1. Mittwoch im Monat
Mi  18.00h Frauenkreis fur Iranerinnen, Gemeindehaus 2. Mi. im Monat
Fr  18.00h Bibelabend Farsi-Deutsch mit anschlieBendem Imbiss,
Gemeindehaus, 14-tdglich, Kontakt: S.Lennert@gmx.de
Fr  20.00h Mannerabend ab 18 Jahren, 2. Freitag im Monat
Kontakt: Riidiger Weinnoldt, weinnoldt@web.de
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@ Hauskreise
Kontakt: Arta Panjaitan, hosanna.panjaitan@matthaeusgemeinde.org
Etwa 12 Hauskreise finden im wochentlichen oder 14-tdglichen Rhythmus an

verschiedenen Wochentagen statt. Kleine Gruppen treffen sich im eigenen Wohnzim-
mer, um alltagsbezogen tiber den Glauben ins Gesprach zu kommen.

KONTAKTE

PFARRER Volker Roggenkamp, Antoniusstr. 33 525386
volker.roggenkamp@matthaeusgemeinde.org

REFERENT MATTHAUS Peter Weinekotter, Buro: Antoniusstr. 32 3957878

FUR KINDER peterweinekoetter@matthaeusgemeinde.org

KONTAKT FUR Mia Frank, Biiro: Antoniusstr. 32 01522-96 43 856

JUGENDLICHE UND mia.frank@matthaeusgemeinde.org

JUNGE ERWACHSENE

REFERENT FUR Benjamin Nowak, Buro: Antoniusstr. 32 0163-91 59 389

KONFIRMANDENARBEIT benjamin.nowak@matthaeusgemeinde.org

ORGANISTIN Deborah Rawlings-Bloch 8570199

Gemeindebiro Gemeindesekretdrin Annette Fehsenfeld 523950
Antoniusstr. 32, 48151 Mlnster Fax 5209899

Telefonzeiten: Mo, Di, Do 10-12 Uhr; Mi 15-17 Uhr
gemeindebuero@matthaeusgemeinde.org

Bankverbindung IBAN: DE78 3506 0190 0000 1661 20 / KD-Bank
ANSPRECHPARTNERIN  Melanie Decher 02501-9286 02
FUR SENIOR*INNEN senioren@matthaeusgemeinde.org

Homepage: www.matthaeusgemeinde.org

Kindergarten Leiter Benjamin Remmers, Antoniusstr. 32 523650

ms-kita-matthaeus@ev-kirchenkreis-muenster.de

Forderverein Verein zur Forderung der Ev. Matthaus- 02536-345941
Kirchengemeinde Miinster e.V.
foerderverein@matthaeusgemeinde.org

Bankverbindung IBAN: DE59 4005 0150 0001 0106 10 / Spk. Miinsterland Ost
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GOTTESDIENSTE. WIR LADEN HERZLICH EIN!

So 10.00 Uhr
So 18.00 Uhr
Abendmahl

So 18.00 Uhr
Do 10.00 Uhr
Fr 18.00 Uhr

Gottesdienst, Kirche

Kleine Freunde (0-5 J.), Kinderzimmer unter der Kirche
Gottesdienst Nitros (6-12 J.), Gemeindehaus
Abendgottesdienst, Kirche (auBer es ist Challenge)

1 x im Monat morgens mit Traubensaft

Challenge Lobpreisgottesdienst, 1 x im Monat, Kirche
Gottesdienst Lambertiheim, 1. Donnerstag im Monat
Gottesdienst Farsi - Deutsch, 2 x im Monat

Zu allen Gottesdiensten ist eine Anmeldung liber die Website erforderlich.
Sie finden den Livestream und die Aufzeichnung der Gottesdienste auch auf
unserem YouTube-Kanal (schnell erreichbar liber unsere Website).

Die regelmaBigen Kindergottesdienste und das Abendmahl konnen wegen der

geltenden Corona-Regelungen derzeit nicht stattfinden. Wir wollen beides
wieder starten, sobald das maglich wird. Aktuelle Informationen dazu finden
Sie auf unserer Website.

WICHTIGE TERMINE. HIER IST WAS LOS.

5. Mérz
5. Mérz

7. Marz
7. Marz

21. Marz

27. Marz - 1. April
ab 1. April

4. April

16. - 18. April
9. Mai

alle Termine auf:

undim Newsletter:

Manki - Matthaus Night Kino, Saal unter der Kirche,
18.30 Uhr (auch am 16.04.)

Passionsandacht, Kirche, 19.30 Uhr = Seite 15
(auch am 12.03., 19.03., 26.03.)

Familiengottesdienst, Kindergartengelande, 11.00 Uhr

Challenge Lobpreisgottesdienst, Kirche, 18.00 Uhr
(auch 25.04., 23.05.)

Gottesdienst mit Verabschiedung Familie Jiinner,
Kirche, 10:00 Uhr

Kinderfreizeit in Seeste/Westerkappeln

Gottesdienste in der Kar- und Osterwoche 15 Seite 15

Gottesdienst Matthaus plus, Kirche, 10.00 Uhr
(auch am 2. Mai)

Konfirmand*innenfreizeit

Konfirmation, Kirche, 10 Uhr

matthaeusgemeinde.org/kalender
bestellen auf matthaeusgemeinde.org/newsletter


https://www.matthaeusgemeinde.org/kalender
https://www.matthaeusgemeinde.org/newsletter

	To-Do: Weihnachtszeug wegräumen
	Auf WiedeRSehen, liebe Jünners!
	Jugendfreizeit Norwegen
	Förderverein klingt nicht cool ... Ist es aber!
	SommerABENTEUER
	Herbergssuche: Ökumene im Advent
	Frühgebet hat »Gold im Mund«
	Sehnsucht nach mehr 2.0
	Passionsandachten 
	Unsere Seniorinnen und Senioren

